
Postwurfsendung an alle Haushaltungen!

189 ~9.>-'-- ~ '5J..01.37- August 1997

VEIlW~l T{/KfJSfJEMEIKSCH~FT tJ8EIl8EIlfJKIIlCHEK

~16.~lA&efi'l.

~~~~·öIJr~w..W~M'IJN1.~..
Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, MOligebOhren, Wasser- und KanalgebOhren für das 3. Viertel­

jahr 97 sind am 15. August 1997 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchem von der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die
Gemeinde zu Oberweisen, da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschläge anfallen.

Fundsachen
Es haben sich in letzter Zeit wieder einige Fundgegenstände bei uns angesammelt: Brillen, Schlüssel, Geldbörsen,

eine Uhr und kOrzlich wurde auch ein Fundtier, eine Ziege, gemeldet. Außerdem hat in der Gemeindekanzlei in
Zangberg ein Mann vor ca. 6 Wochen seine Sonnenbritre liegen gelassen.

Wer die Ziege oder einen der Fundgegenstände vermißt, kann sich in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/851, melden.

Falls sich für die Ziege kein Besitzer meldet, möchten wir hiermit in der Bevölkerung fragen, ob sie jemand bei sich
aufnehmen möchte. Auch hierzu biUen wir um Mitteilung bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg

zangberg

Tel./Fax:

08637/851
06637n054
06637/213

066371256

066361291

GalehäftsstellelAnl.ufstellen :

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

BOrgermelster-Spreehltunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
00. 16.00 -18.0U Uhr
Mo. 17.00 ·18.00 Uhr



AUSZUG AUS DER DER GEMEIN­
SCHAFTSVERSAMMLUNG VOM 14.07.97

Das Investitionsprogramm sieht nun wie folgt aus:

Ausgaben: 1996: 20.000 DM
1997: 20.000 DM
1998: 15.000 DM
1999: 15.000 DM
2000: 15.000 DM

Nochmals beschlossen werden mußte über den
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1997. Die Rech­
nungsprüfungsstelle des Landratsamtes Mühldorf a.
Inn hielt einen Ansatz für nicht vertretbar, wodurch ein
neuer Beschluß erforderlich wurde. An der Pro-Kopf­
Umlage in Höhe von 120,-- DM, die von den Mit­
gliedsgemeinden zu zahlen ist und im Landkreis eine
der niedrigsten ist, ändert sich allerdings nichts. Die
neuen Zahlen in der Übersicht:

Önliche Rechnungsprüfung 1996:
Feststellung der Jahresrechnung 1996

Hierzu wurde der Bericht über die örtliche Rech­
nungsprüfung der Jahresrechnung 1996 bekanntge­
geben. Einwendungen wurden nicht erhoben. Der
Verwaltungshaushaft schloß in den Einnahmen und
Ausgaben mit 754.854,23 DM, der Vermögenshaus­
halt mit 65.189,30 DM. Die Rücklagen der Verwal­
tungsgemeinschaft betrugen am 31.12.1996
169.883.71 DM.

•
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1997;
Stellungnahme der Staatl. Rechnungsprüfungsstelle

~@.'<il@.7J.
Christof Josef Huber, Palmberg 7, Zangberg;
Johanna Mafia Susanne Ederer, Mozartstraße 10,
Zangberg;

JA~~
Ursula Knahl und Michael von Hofacker, Perlesham
18, Oberbergkirchen;

8?~@&1•
Irmingard Schüller, Hauptstraße 14, Lohkirchen;

9l7i1arbellerfn der CVQem

den <Bundfür's .Eeben geschlossen!

Cfrau c.Rosa C)rJönDa/d die in der CVenIJallunF}Seemefn~

Jch(J.f! Oherbergkirchen Jeil 1993 zUJländig fsl für die
9(ömmerei und für CfJer,sona/angelegenheifen, haI .sich Dar

kurzem enl.schlrosen, den CBund für'oS Eeben mit 9tlanfred
WönDald zu .schließen. 2AJ den 910chzeilJgöslen gesellten
sich auch das epersonal der CVenDaifungs8emeinschafl

Oberbergkirchen und die C]jürgennei.sler der oier 9Yli!gliedJ~

gemeinden.

Einnahmen
und Ausgaben:

1996:
1997:
1998:
1999:
2000:

828.200 DM
884.900 DM
791.200 DM
794.700 DM
800.500 DM

'lJie '1JenreI/unjJsgemei=fx,fI Oberberg/drchen
unddDJ '1'er.somJTDÜn.sclxm

'JIo". und9tltmJredfür9bregemeinMme'iulwnf/
im neu """"'Ien eigenheim alles benlieb {}ule !

Desweiteren wurde vom Gemeinderat folgende
Haushaltssatzung für 1997 beschlossen: Der Verwal­
tungshaushall schließt in den Einnahmen und Ausga­
ben mit 773.200 DM, der Vermögenshaushalt mit
111.700 DM. Die Höhe des durch die sonstigen Ein­
nahmen im Verwaltungshaushalt nicht gedeckten Bp.·
darfs, der nach den einschlägigen Bestimmungen aw
die Mitglieder der Verwaltungsgemeinschaft umgelegt
werden soll (Verwaltungs-umlage) wird auf 484.200
DM festgesetzt.

Trinkwasseruntersuchung![ill
Alle Brunnenbesitzer, deren Brunnenuntersuchung

fällig ist, müssen sich selber bei den Wasserlaboren
anmelden, da von der VGem Oberbergkirchen keine
Sammelanmeldung mehr stattfindet. Anbei einige
Labors aus der näheren Umgebung:

- Wasserlabor Eggenfelden, Tel. 08721/6318
- Fischerlabor Wurmannsquick, Tel. 08725/340
- Dr. Dr. Rainer Michael, Neuötting, Tel. 08671170666
- Dr. L. Blasy - Dr. Timm Busse: AußensteIle Nagl

Helmut, Tel. 08631/91385
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Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern
und die Bundesversicherungsanstalt für Ange­
stellte halten an folgenden Montagen

• 18. A..,IUt, 22. l",u"'r, 2/J. /J"u6lr·
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 ­

15.00 Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage
für Versicherte und Rentner beider Versicherungsträ­
ger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit
gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwai­
ge Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsun­
terlagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im·
mer die Versicherungsnummer anzugeben.

Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepaß mitzubringen.

VERUNREINIGUNG OURCN NUNOE
Aufgrund von Beschwerden aus der Bevölkerung

möchten wir nochmals darauf hinweisen, daß die öf­
fentlichen Flächen (Straßen, Wege, Plätze, Grünfla­
ehen) nicht dafür da sind, daß Hunde darauf ihr
"Geschäft" verrichten. Es ist sehr schade, daß es im­
mer noch einige Hundebesitzer gibt, die das nicht
einsehen wollen. Ärgerlich ist dies zum einen für alle
Verkehrsteilnehmer, ob Fußgänger, Radfahrer oder
auch Autofahrer, die ständig Gefahr laufen, einen
"Fehltritt" zu begehen. Zum anderen ist es für alle
diejenigen Hundebesitzer ärgerlich, und das ist sicher·
lieh der Großteil, die ihren Hund ordnungsgemaß hal­
ten, da auch sie in ein falsches Licht gerückt werden.
In der Regel werden dann namlich alle über einen
Kamm geschert.

Also: Bitte benutzen sie Ihren eigenen Garten
oder Plätze, die dafür geeignet sind und auf denen
es erlaubt ist, dem Hund sein "Geschäft" verrich­
ten zu lassen I Vielen Dank I

PAPlEIl-VEllfl'DEAM WEilTSTOFFHOF
Ab sofort wird an den Wertstoffhöfen des Landkrei­

ses die neue Sammelfraktion "PapierNerbunde" an­
genommen. So werden Verpackungen aus einem
Verbund von Papier und Kunststoff bezeichnet wie z.
B. Zement- und Kalksäcke, Fertigputz- und Fließen­
klebersäcke, Futter- und DOngemittelsäcke usw.

Dieses Angebot wurde durch den Einsatz neuer
Techniken in der Firma PWA in Raubling möglich, wo
der hochwertige Papierfaseranteil dieser Papier­
Verbunde wieder zu Kartonagen aufbereitet wird.

OIJerIJergleirc'en,
STELLENAUSSCHREIBUNG !!!

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht für die Schule
ab 1. September 1997 eine

Im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsver­
hältnisses soll die Einstellung erfolgen. Bewerbungen
richten Sie bitte bis spiitestens 14. August 1997

an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen

Telefon 08637/851.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VQM 17.07.1997

FFW Irl; Vertrag über die Pflege von Atemschutzge­
räten mit der Stadt Neumarkt-St.Veit

Hierzu erläuterte Bürgermeister Englbrecht den
Gemeinderäten, daß die Stadt Neumarkt-St. Veit die
Sätze pro Atemschutzgerät von 40.00 auf 70,00 DM
jährlich und pro Atemschutzmaske von 10,00 auf
30,00 DM jährlich angehoben hat.

Der Gemeinderat stimmte der Änderung des Ver­
trages zwischen der Gemeinde Oberbergkirchen und
der Stadt Neumarkt-St. Veit über die Pflege von
Atemschutzgeräten zu.

Kauf von Wasserleitungen
Aufgrund des günstigen Angebotspreises beschloß

der Gemeinderat, bereits jetzt ca. 600 Meter Wasser·
leitung von der Firma Tafelmeier zu beziehen. Der
Preis pro Meter beträgt brutto 9,45 DM.

VERBANDSRUNDE DER BAMBINIMANN­
SCHAFT DES TENNISVEREINS SVO 66

Am 29. Juni beendete die Bambinimannschaft des
Tennisvereins Oberbergkirchen das letzte Spiel in der
Verbandsrunde 1997 in Oberbergkirchen. Die sieben
Teilnehmer Claudia Schiess, Steffi Daraban, beide
aus Waldkraiburg, Bernhard Huber, Lars Tappert,
Florian Windorfer, Patrick und Marcel Petermeier, alte
aus Oberbergkirchen, mit ihren Trainern Sebastian
Gillhuber und Josef Niederleitner. erreichten durch
gute Leistungen bei strömendem Regen als auch bei
Sonnenschein immertlin den 5. Platz.

Die Vorstandschaft beglückwünscht alte an diesem
Erfolg Beteiligten und erhofft sich für die nachfolgen·
den Jahre eine noch regere Beteiligung unserer
Jüngsten am Tennissport! (Bericht: H. Hochholzer)
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Unter dem Motto "Schätze haben - Schätze teilen"
feierte der Kindergarten sein diesjähriges Sommerfest
an läßlich seines fünfjährigen Bestehens. "Wir freuen
uns über unseren schönen Kindergarten und wollen
diese Freude mit anderen teilen" war der Tenor des
Tages. Dies brachten die Kinder mit dem Spiel "Der
Regenbogenfisch", mit ihrer Einladung zum "Tag der
offenen Tür" und dem Kinderflohmarkt, sowie mit
einem bunten Luftballonstart zum Ausdruck. Voller
Freude wurde die Ponykutsche von Konrad Obermeler
empfangen, der wieder zu einer Rundfahrt einlud.

Am Ende des Tages waren die Kinder besonders
stolz auf ihren beim Kinderflohmarkt elWirtschafteten
Betrag von 600,00 DM, den sie ein paar Tage später
Frau Wiesböck aus Schönberg für die Kinderkrebshil­
fe überreichen konnten.

Der Kindergarten bedankt sich ganz besonders bei
allen Eltern, beim Elternbeirat und dem Kindergarten­
förderverein, die durch ihren Einsatz und ihre tatkräf­
tige Mithilfe zum Gelingen des Festes beitrugen.

Der Dank des Kindergartens gilt auch allen, die
durch Sach- und Geldspenden einen beträchtlichen
ReinerlöS von ca. 4.000,00 DM ermöglichten: den
Kuchenspendern, Konrad Obermeier, Fr. Schreiner,
Fa. Wimmer, Fam. Dachs, Fa. Geisberger, Fam.
Misthilger.

(Bericht und Foto: Frau Jäger)

SCHIEDSRICHTER FÜR TENNISVEREIN
OBERBERGKIRCHEN

Am 24. Juni 1997 legten vier Mitglieder des Ten­
nisvereins Oberbergkirchen bei dem Referenten für
Regelkunde, Herrn Teichmann, die praktische Prüfung
als Bezirksschiedsrichter des Bayerischen Tennisver­
bandes erfolgreich ab. Nach vorausgegangener theo­
retischer Prüfung in Vierkirchen stehen nun in Ober­
bergkirchen vier geprüfte Bezirksoberschiedsrichter
und Bezirksschiedsrichter zur Verfügung.

Die Vorstandschaft beglückwünscht alle zur be­
standen Prüfung und wünscht für die Ausübung ihres
nicht immer leichten Amtes viel Erfolg.

(v.l.n.r. Kora Tappert, Max laumer, Josef Niederleitner, Hara.
Hochholzer)

(Bericht u. Foto: H. Hochholzer)

SVO JUGEND FUSSBALL

Die von Anton Weichselgartner trainierte D-Jugend
holte sich in der abgelaufenen Saison 96/97 die Vize­
meisterschaft. Durch eine überragende Rückrunde
ohne Niederlage, mit nur einem Unentschieden,
konnte der zweite Platz erobert werden. Da nur drei
Spieler in die C·Jugend wechseln, erhofft man sich
eine ähnlich gute Plazierung in dieser Saison wie in
der letzten.

(Bericht u. Foto: Sepp Greimel)
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VORBEREITUNG DER FUSSBALLER

Die Vorbereitung der Oberbergkirchner Fußballer
täuft auf vollen Touren, um tur den Saisonstart am
Freitag, den 15. August, fit zu werden. Mit Klaus Bitt­
ner konnte tur die Saison 1997/98 ein neuer Spieler­
trainer gewonnen werden.

Mit seiner langen Erfahrung als Spieler in der 1.
liga der ehemaligen DDR als Profi. danach beim TSV
Ampfing bzw. SV Aschau, hofft die Mannschaft, die B­
Klasse wieder zu erhalten.

Um die Lücke in der Mannschaft durch die altge­
dienten Spieler Weichselgartner Anton und Kapser
August, die etwas kürzer treten wollen, zu schließen,
spielen zwei Heimkehrer mit Denk Toni (Fe
Egglkofen) und Hargasser Rudi reaktiviert und Bayer
Martin sowie Skora Ronald (beide TuS Mettenheim)
jetzt für den SVO. Natortich gibt es f(Jr die neue Sai­
son wieder Jahreskarten, diese können bei den Spie·
lern und Funktionären gekauft werden.

(Bericht u. Foto: Sepp Greimel)

ATEMSCHUTZ GING INS WEISERT

Mit der Barbara wurde den Eheleuten Gerdi und
Fritz Jost eine Tochter in die Wiege gelegt. Der Atem­
schutz ließ es sich nicht nehmen, seinem Mitglied ins
Weisert zu gehen. Mit einem sechs Meter langen
Weisertwecken und viel originellem Zubehör wurde
den glücklichen Ellern die Aufwartung gemacht. In
einer lustigen Gedichtform wurde vom Atemschutz­
chef, Peter Oltenloher, der Grund für den Auftritt er­
läutert und der Familie Jost viel Glück für ihren
Sprößling gewünscht. Die freudestrahlenden Eltern
haben sich über diE!sen Weisertgang sehr gefreut und
ließen sich bei der anschließenden reichlichen Bewir­
tung nicht lumpen. (Bericht u. Foto: Franz Maler)

OlJerlJergklrclllelll­
Zo,lIIglJerg

VORBEUGEN GEGEN KARIES

Nach den Pfingstferien startete die Volksschule
Oberbergkirchen/Zangberg eine Aktion, die die Zähne
der Kinder vor Kariesbefall schützen soll.

Zuerst sahen die Schüler in einem Videofilm, wie
das Einbürsten des Schutzgels durchgeführt wird.
Dann übten sie die Bewegungen anhand eines Ge·
bißmodells mit einer großen Zahnbürste, bevor sie zur
Tal schritten. Jeder Schüler erhielt einen eigenen
Becher und eine Bürste, auf die die Lehrer etwas Gel
gaben. Dann wurde eifrig gebürstet - mindestens drei
Minuten lang - und schließlich der Mund ausgespült.
Seither wird das Einbürsten des Schutzgels jede Wo­
che zu einem bestimmten Zeitpunkt am Unterrichts­
vormittag wiederholt.

Jetzt bleibt nur zu hoffen, daß möglichst viele EI­
tern ihre Kinder auch während der Ferien dazu anhal·
ten, diese Vorbeugungsmaßnahme regelmäßig einmal
pro Woche durchzufahren. Das erforder1iche Gel
müßte allerdings selbst angeschafft werden, was im
Gegensatz zu der in Zukunft selbst zu bezahlenden
Kariesbehandlung jedoch eine sehr geringe Ausgabe
bedeutet. (Bericht und Foto: I. Philipp)
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SCHWIMMFEST DER SCHULE
OBERBERGKIRCHEN/ZANGBERG

Kaum zu glauben - trotz des bisher verregneten,
kühlen Sommers gelang es Anfang Juli, einen war­
men und sonnigen Tag zu finden, an dem das von
den Kindern schon sehr herbeigesehnte Schwimmfest
durchgeführt werden konnte.

Im Freibad Mühldorf hatte Herr Konrektor Funiok,
der für die gesamte Organisation zuständig war, eines
der Becken für die Schüler reservieren lassen, Diese
genossen es zuerst einmal, nach Lust und Laune zu
spielen, zu planschen und zu schwimmen. Nach einer
halben Stunde konnten sie in einer Pendelstaffel ge­
gen die jeweilige Parallelklasse ihr Können im
Schwimmen beweisen. Anschließend schmeckte die
Brotzeit besonders gut.

Viel Spaß machte es dann, die Rutsche zu benut­
zen und schließlich zu versuchen, auf einem sehr
wackeligen Kunststoffsteg über das Wasser zu balan­
cieren, um an dessen Ende die dort verankerten riesi­
gen Bälle zu erklimmen. Das gelang nur wenigen.
Bloß gut, daß dabei auch Herr Funiok unfreiwillig im
Wasser landete. Da bekam mancher Mut, es noch
einmal zu versuchen.

Viel zu schnell war der vergnügliche Vormittag, der
aufgrund der Großzügigkeit der Gemeinde auch
diesmal für die Kinder kostenfrei war, zu Ende.

(Text u. Foto: I. Philipp)

Im Kindergarten der Gemeinde Lohkirchen sind
erst 13 Anmeldungen eingegangen. Für die Bezu­
schussung der Personalkosten müßten jedoch min­
destens 15 Kinder den Kindergarten besuchen. Sollte
jemand noch unschlüssig sein, die Gemeinde würde
sich über weitere Anmeldungen sehr freuen.

Die Öffnungszeit des Kindergartens ist von 8.00 ­
12.00 Uhr, jedoch können die Kinder bereits ab 7.30
Uhr in den Kindergarten gebracht werden und bis
12.30 Uhr bleiben.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VQM 9. JULI 1997

Ausbau der LukasÖder Straße;
Antrag der Anlieger wegen Verkehrsberuhigung und
Kostenbeteiligung der Gemeinde

Hierzu führte Bürgermeister Sedlmeier aus, daß
von den Anliegern beantragt ist, die Straße als Spiel­
straße auszuweisen. Dies ist aber nur mÖglich, wenn
die Straße entsprechend ausgebaut wird. Insbesonde­
re muß sich die Straße im Ausbau von anderen Stra­
ßen deutlich unterscheiden. Fahrbahn und Seitenstrei­
fen sind höhengleich auszubilden. Nennenswerter
Durchgangsverkehr darf nicht stattfinden. Eine andere
Möglichkeit wäre die Aufstellung von Tempo-30­
Schildern. Diese kÖnnen aber auch nicht so ohne
weiteres aufgestellt werden. Der Bereich in dem Tem­
po 30 gelten soll, muß als solcher erkennbar sein.
Dies kann dadurch geschehen, daß an den Einfahrts­
bereichen eine Durchgangssituation geschaffen wird,
z. B. durch die Pflanzung von Bäumen.

Beschlossen wurde vom Gemeinderat nochmals,
daß die Lukasöder Straße ausgebaut werden soU. Sie
soll als Tempo-3D-Zone ausgebaut werden mit ent­
sprechenden Aufpflasterungen und dem Pflanzen von
Bäumen. Die Gemeinde wird 24,4 % der Kosten für
die Fahrbahn (ohne sonstige Kosten) tragen, da die
Gemeinde auch im Außenbereich 24,4 % der Kosten
für die Fahrbahn trägt.

Ausbau der LukasÖder Straße:
Genehmigung des Bauvertrages

Der Bauvertrag beruht auf dem von der Firma Ei­
belsgruber gegenüber der Teilnehmergemeinschaft
Lohkirchen abgegebenen Angebot. Der Gemeinderat
stimmte dem Bauvertrag zwischen der Gemeinde
Lohkirchen und der Firma Eibelsgruber Bau GmbH
über den Ausbau der Lukasöder Straße zu.
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SPENDE FÜR KREBSKRANKE KINDER

Mit drei Konzerten in Zangberg und Neumarkt St.
Veil zeigte der Lohkirchner Jugendchor "Voice of Pa·
radise" sein musikalisches Können. Der Erlös sollte
einem guten Zweck zugute kommen. Aus Eintrittsgel­
dern und Spenden waren 3.000,00 DM zusammenge­
kommen, die sie nun der Elterninitiative tür krebs­
kranke Kinder spendeten.

="""

Die Spender:

Viele Firmen und auch viele Privatleute haben
für den Bau des Kindergartens bzw. seine Ein­
weihung gespendet. Auf diesem Wege möchten
wir uns bei allen nochmals bedanken, die mit ih­
rer Spende dazu beigetragen haben, daß der
Kindergarten so gut gelungen ist und auch die
nötige Ausstattung gekauft werden konnte.

Beleuchtung des Gehweges vom Pfarrhaus zur
Weinbergstraße

Der Gemeinderat sprach sich für die Aufstellung
einer weiteren Leuchtstelle am Fußweg zur Wein·
bergstraße aus.

Unvorhergesehenes;
Kanalverlängerung in der Lukasöder Straße

Beschlossen wurde hierzu, den Kanal von der
Einmündung Weinbergstraße bis zur Ostgrenze des
Grundstückes Obermaier (Lukasöder Straße) zu ver­
längern. Der Auftrag ist an den günstigsten Anbieter
zu vergeben.

Raiffeisenbank, Lohkirchen
Müller Karin und Wolfgang, Lohkirchen
Wagner Erika, Lohkirchen
Fromberger Hanni. Lohkirchen
Strasser Marianne, Niederbergkirchen
Seebauer Siegfried, Lohkirchen
Raspl Angelika, Wotting
Allianz Fromberger, Ampfing
Kaufhaus Schindler, Ampting
Kindergeschäft Bamini, Ampfing
Kaufhaus Harter, Ampfing
Modehaus Hell, Ampfing
Schick Siegfried, Wotting
Sedlmeier Jakob, Lohkirchen
Jagdgenossenschaft Lohkirchen
Gruber Joset, Hötzing
Eder Georg, Habersam
Gillhuber Sebastian sen., Bergham
CSU Ortsverband Lohkirchen
Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Fa. ÖnkurtuluslWagner, Wotting
Schick Altons, Wotting
KindergartenfördelVerein
Fa. Holzbau Friedl
Krieger- und Soldatenkameradschaft
Schreinerei Georg Huber

Das Bekleidungsgeschäft "Große Größen", fn­
haberin Frau Haumeier, übernahm bei der Ein­
weihung des Kindergartens die Getränke und
spendierte zudem der Gemeinde einen Kühl·
schrank.

i' Allen Spendern ein herzliches "Vergelt's Gott"/

Heiner Kirmeier und Helga Seidel konnten den an­
sehnlichen Betrag auf der Sonnwendfeier der Katholi­
schen Landjugend an die Initiatoren der Elterninitiati­
ve, Lieselotte und Engelbert Wiesböck aus Schön­
berg, in der Gewißheit übergeben, daß das Geld für
einen guten Zweck verwendet wird.

$cAiJit,IJerg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 2. JULI 1997

Bauanträge
Dem Antrag von Maria Högl über den teilweisen

Abbruch eines Wohngebäudes in Schönberg, Zürn 1,
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Eben·
so stimmte der Gemeinderat dem Bauantrag von
Siegfried Peteratzinger über den Wohnhausanbau mit
Treppenhaus in Schönberg, Wollerding 1, zu.

Unordentlicher Zustand am Schönberger Badeweiher
Der Gemeinderat beschloß die Aufstellung eines

Schildes. Es soll darauf aufmerksam gemacht werden,
daß Zelten und Campieren verboten ist und das ge·
samte Badeweihergelände sauber und ordentlich zu
halten ist. Zuwiderhandlung wird mit einer Anzeige
geahndet.
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Umlegung der Kosten fÜr die Bachräumungen
Hierzu erläuterte Bürgermeister Lantenhammer,

daß die Räumung der Schönberger Bäche aufgrund
deren Zustand in nächster Zeit ansteht. Ferner führte
er aus, daß die Zuschüsse hier enonn gekürzt worden
sind und somit für die Gemeinde durch die Räumun­
gen eine erhebliche finanzielle Belastung entsteht.
Grundsätzlich würde auch die Möglichkeit bestehen,
von den Anliegern an Gewässern 111. Ordnung die
vollen Unterhaltskosten zu fordern. Dies wäre aber mit
einem erheblichen Verwaltungsaufwand verbunden.
Gemeinderatsmitglied Brams äußerte sich, daß er mit
einer Umlegung der Kosten auf die Anlieger nicht
einverstanden wäre und das auch nicht gerecht finden
würde. Jeder, dessen Grundstück zufällig am Bach
liegt, hat sowieso ein- oder mehrmals im Jahr einen
Schaden, da der Bach bei einer Überschwemmung
über die Felder tritt. Außerdem kommen die Bäche
vielen Gemeindebürgem zugute, z. B. auch den
Kleineinleitern. Dieser Meinung schlossen sich auch
einige andere Gemeinderatsmitglieder an. Auch Bür­
germeister Lantenhammer ist dieser Meinung, es
sollte jedoch jeder wissen, daß nicht jede Leistung der
Gemeinde selbstverständlich ist. Vielmehr sollte sich
jeder Bachanlieger auch selber in der Verantwortung
sehen.

Es wurde einstimmig beschlossen, daß bis auf
weiteres keine Kosten für Bachräumungen auf die
Anlieger umgelegt werden sollen. Bürgermeister Lan­
tenhammer wurde beauftragt, mit allen Anliegern zu
sprechen, damit jeder die ausgebaggerte Erde vom
Ufer selbst wegräumt.

SOMMERFEST DES KINDERGARTENS

Das Sommerfest des Kindergartens ist inzwischen
zur Tradition geworden und erfreut sich immer größe­
rer Beliebtheit. In diesem Jahr stand das Fest unter
dem Molla "Im Märchenland". In einer langen
Übungsphase hatten die Kleinen unter der Leitung
ihrer Betreuerinnen Martha Waldinger, Anneliese Hu­
ber, Anita Günther und Marika Bauer Szenen aus den
Märchen Froschkönig und Dornröschen einstudiert.

Die Kinder verstanden es in ihrer kindlich fröhli­
chen Art die Stücke zu gestalten und ernteten für ihre
Darbietungen reichen Beifall. Selbst ein kurzer Re­
genschauer konnte die Stimmung der Prinzen und
Prinzessinnen nicht trüben. Im Anschluß daran ver­
gnügten sich die Kleinen bei lustigen Spielen. Förder­
verein und Elternbeirat hatten reichlich für das leibli­
che Wohl gesorgt. Musikalisch wurde das Fest von
den Bockbuam gestaltet.

Bäckermeister Toni Jung überreichte einen Scheck
über 3.000,00 DM aus dem Erlös vom Tag der offe­
nen Tür und einer Spende des Seniorchefs Heinz
FichU.

Bürgermeister Lantenhammer dankte allen Hel­
fern, die zum Gelingen des Festes beigetragen hatten.
Er bat auch, beim Neubau des Kindergartens so gut
zusammenzuarbeiten. Der Vorsitzende des Förder­
vereins, Martin Vielhuber, zeigte sich hocherfreut über
den guten Besuch, der die Verbundenheit der Bevöl­
kerung mit dem Kindergarten dokumentiert.

Den Abschluß der gelungenen Veranstaltung bilde­
te das Stabpuppenspiel "Der kleine Muck", welches
vom Klick-Klack-Theater vorgeführt wurde.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde
dieses Thema behandelt. Hierzu wurde dem Kom­
mandanten der Feuerwehr Schönberg, Herrn Gebier,
das Wort erteilt. Er teilte mit, daß oft fremde Jugendli­
che am Schönberger Badeweiher im Babybecken, in
dem kein Wasser eingelassen ist, Lagerfeuer machen
und Partys feiern. Es liegen auf dem Badeweiherge­
lände und im Badebecken selbst jede Menge Dosen
und zerbrochene Flaschen. Dadurch ist natürlich die
Gefahr groß, daß sich Badende, vor allem Kinder,
Schnittvertetzungen zuziehen. Auch ist die Mülltonne
immer mit sämtlichen Abfällen vollgestopft, ferner
liegt noch genügend Abfall auf dem Gelände herum.
Herr Gebier hat bereits einmal bei der Polizei angeru­
fen und diese gebeten, etwas zu unternehmen. Hier
teilte man ihm aber mit, daß dies Sache der Gemein­
de oder des Bürgermeisters sei. Er billet daher die
Gemeinde um Unterstützung.

In der anschließend geführten Beratung im Ge­
meinderat wurde deutlich, daß man diesen Zustand
für untragbar Mit und gewillt ist, von seiten der Ge­
meinde etwas zu unternehmen. Trotzdem soll es aber
allen Gemeindebürgern weiterhin möglich sein, dort
zu baden und auch zu feiern, wenn die Bedingungen
eingehalten werden.

Somit beschloß man die Aufstellung eines Schil­
des. Es soll darauf aufmerksam gemacht werden, daß
Zelten und Campieren verboten ist und das gesamte
Badeweihergelände sauber und ordentlich zu halten
ist. Zuwiderhandlung wird mit einer Anzeige geahndet.
Wer das Gelände für ein Fest benutzen will, muß sich
vorher beim Bürgermeister dessen Einverständnis
einholen.
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SPORTLICHE WETTKÄMPFE
DER SCHÜLER

Sportlicher Höhepunkt des Schuljahres sind die
leichtathletischen Wettkämpfe und der Spieletag.
Beachtliche Leistungen erzielten die 89 Knaben und
83 Mädchen auf den Freisportanlagen in Schönberg.
Bei den Schülern konnten 38 mit einer Sieger- und 34
mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet werden, wäh­
rend bei den $chülerinnen 37 eine Sieger- und 35
eine Ehrenurkunde errangen.

Ging es am Sporttag um Punkte, Urkunden und
Medaillien, so war der Spieletag dem Spaß und der
Freude gewidmet. Nachdem alle die acht Stationen
mit den verschiedenen Spielen absolviert haUen, bil·
dete das Fußballspiel Schüler gegen lehrer den krö­
nenden Abschluß. Unter den frenetischen Anfeue­
rungsrufen der über 200 Mitschüler, schafften in ei­
nem Kurzspiel die Schüler einen 1:O-Sieg.

Im Rahmen des Spieletages wurden die Sieger der
Sommerspiele ausgezeichnet. Chrisloph Hermannstal·
ler wurde mit 1219 Überpunkten bei den Knaben und
Michaela Mayrhofer mit 1164 Überpunkten bei den
Mädchen Schulbeste.

In den einzelnen Klassen gingen als Sieger hervor:
2a Biss Stefanie vor Mayrhofer Marina und Donat
Sebastian; 2b Wimmer Christine vor Angerer Stefanie
und PraßI Sebastian; 3a Hetzenecker Moritz vor Win­
beck Simon und Biebl Veronika; 3b Späth Johanna
vor Windt Bernhard und Perseus Brigitte; 4a Parnitzki
Kevin vor Bruckner Angelika und Seidl Manuel; 4b
Schwarzmaier Michael vor Wick Michael und Spirkl
Florian; 5 Mayrhofer Michaela vor Hiermannsberger
Rainer und Kapser Birgit; 6 Hermannstaller Christian
vor Gillhuber Markus <..;od Wick Florian.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHULE ZWEIMAL WIEDER ERFOLGREICH

Reichen Lohn erntete die Arbeitsgemeinschaft von
Schülerinnen und Schülern der sechsten Klasse der
Volksschule. Sie waren gleich in zwei Wettbewerben
erfolgreich. Bei der Aktion "Mach mit und iß Dich fit",
die vom Bayerischen Landwirtschaftsministerium zu­
sammen mit dem Bayerischen Rundfunk gestartet

wurde, errangen als einzige Preisträgerinnen aus dem
Landkreis Renate Stadler, Martina Reiser und Ulrike
Kagerer unter 3643 Teilnehmern den 2. Preis. Sie
hatten sich mit einem illustrierten Gedicht an dem
Wettbewerb beteiligt, der gesundes Eßverhalten för·
dern sollte.

Bei der Preisverleihung lobten Landwirtschaftsdi­
rektor Winfried Wagner und Direktorin Rosina Kreissl
die Ideen und den Fleiß der Mädchen. An die Gewin­
nerinnen überreichten sie die von Landwirtschaftsmi­
nister Reinhold Boklet selbst unterzeichnete Urkunde
und Geschenke.

Der zweite Erfolg war den zehn Teilnehmern der
Arbeitsgemeinschaft im Wettbewerb "Das lesende
Klassenzimmer" beschieden. Bei diesem Preisaus·
schreiben, das heuer zum 13. Mal vom Börsenverein
des deutschen Buchhandels ausgeschrieben worden
war, galt es, zu einer Geschichte in einem Jugend­
buch einen eigenen Schluß zu finden. Unter mehr als
tausend Klassen wurden die Schönberger Schüler für
ihre Leistung mit einem zweiten Preis ausgezeichnet.

Im Rahmen einer kleinen Feier fand in der Buch­
handlung Stecher in Neumarkt-St. Veit die Preisvertei·
1ung statt. Ursula Stecher lobte dabei die Lesefreude
und den Eifer der Jugendlichen und überreichte den
Gewinnern Urkunden, Büchergutscheine und Spiele.
Zur Preisübergabe, die mit einem Stehempfang ver­
bunden war, konnte die Familie Stecher auch Rektor
Dieter Gruber und die Eltern der Gewinner begrüßen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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ERSTE-HILFE-KURS IN DER SCHULE

Einen Projekttag über Erste Hilfe veranstaltete der
Malteser Hilfsdienst für die Schülerinnen und SchOier
der sechsten Klasse der Volksschule. Der Leiter der
Mühldorfer Dienststelle, Markus Althaus, gestaltete an
einem Vormittag mit vielen praktischen Übungen den
Unterricht, der spezifisch für diese Altersstufe ausge­
richtet war. Die Schüler wurden mit Maßnahmen ver­
traut gemacht, die bei Unfällen Leben retten helfen,
bis die Betroffenen fachgerecht medizinisch betreut
werden können.

. .,.,. ...~
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Mit Interesse verfolgten die SchUler die Ausführun­
gen und waren mit Eifer dabei, die Rettungsmaßnah­
men zu lernen. Der Malteser Hilfsdienst hofft mit sei­
ner Arbeit die Hilfsbereitschaft schon bei jungen Men­
schen zu wecken, um damit die Erstversorgung bei
Unfällen sicherzustellen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ZUM 75. GEBURTSTAG VOM
KIRCHENPFLEGER ÜBERRASCHT

Wie üblich feierte Pfarradministrator Erhard Blas·
sauer mit den Gläubigen der Pfarrei Aspertsham das
Heilige Meßopfer. Daß es jedoch ein besonderer Tag
ist, ließ er von sich nicht hören. Eigentlich wollte er
seinen 75. Geburtstag im Stillen und Bescheidenen
begehen, doch Kirchenpfleger Josef Englbrecht
machte ihm einen dicken Strich durch die Rechnung,
Nach dem Gottesdienst erschien er am Altar und gra­
tulierte Herrn Pfarrer Blassauer im Namen der Pfarr­
gemeinde.

Englbrecht dankte für das nunmehr fast zwanzig­
jährige segensreiche Wirken in der Pfarrei, verbunden
mit dem Wunsch für noch viele gesunde Jahre und
Lebenserfüllung in seiner seelsorgerischen Tätigkeit.

Auch der Kirchenchor hat den Geburtstag nicht
vergessen und gratulierte mit dem Canon .Viel Glück
und viel Segen auf all deinen Wegen". Anschließend
überreichte jedes Chormitglied dem Jubilar eine rote
Rose.

Sichtlich überrascht aber doch erfreut, bedankte
sich Blassauer für die ihm zuteil gewordene Ehrung.

(Bericht u. Foto: Franz Maier)

FIRMUNG IM PFARRVERBAND

Den Tag ihrer Firmung begingen 65 junge Christen
aus den fünf Pfarreien des zukünftigen Pfarrverban·
des gemeinsam in Schönberg. Mit ihren Paten, Firm­
gruppenleitern und Angehörigen hatten sie sich in der
Michaelskirche versammelt, als Weihbischof Or.
Bernhard Haßlberger, Pfarrer Erhard Blassauer und
Administrator Lorenz Zeut das geschmückte Gottes­
haus betraten.

Zusammen mit Geistlichem Rat Franz Xaver
Schwaiger zelebrierten die Priester das feierliche
Hochamt. Nach seiner Predigt spendete der Oberhirte
den jungen Christen das Sakrament der Firmung. In
kurzen Gesprächen mit jedem Firmling ermunterte der
Bischof die Jugendlichen zum Glauben. Beim Auszug
aus der Kirche grüßten die Buben und Mädchen des
Kindergartens ihren ·Bischof mit einem Spalier.

Im Anschluß an den Gottesdienst hatte der Pfarr­
gemeinderat und die PfanvelWaltung zu einem Steh­
empfang in das Pfarrheim eingeladen. Hier hatten
Firmlinge und Paten die Möglichkeit zum Gespräch
über Zukunftsfragen. (Bericht und Foto: H. Rasch)
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ZIRKUSVORSTELLUNG IN DER SCHULE

An den Schulspiellagen im Landkreis MOhldorf
beteiligten sich die Schülerinnen und Schüler der
fOnften Klasse. Unter der Leitung des Klaßlehrers
Eduard Speckmeier inszenierten sie die Vorstellung
des "Circus-Nudelbrett". Eineinhalb Stunden lang
brachten die jungen Darsteller gekonnte circensische
Darbietungen, die einem Wanderzirkus alle Ehre be­
reiten würden. Ein Bräsertrio leitete die Vorstellung
ein, in welcher ein Direktor mit seiner Frau durch das
reichhaltige Programm führte. Was dabei die Jongleu­
re, Musiker. Zauberer, der Fakir und die Seiltänzerin,
der Meisterschütze, die Hellsehenn, sowie die Akroba­
ten und Clowns zeigten, war Spitze. Reicher Beifall
war der Lohn tur die gelungene Vorstellung, die von
mehreren auswärtigen Schulen besucht wurde und
dreimal wiederholt werden mußte.

...

Schulamtsdirektorin Edith Tauscheck sprach den
jungen Artisten Lob und Anerkennung für ihr Interesse
sm Schulspiel, sowie für den großen Eifer bei der
Aufführung aus und überreichte der Klasse eine Ur­
kunde des Schulamtes.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

LEISTUNGSPRÜFUNG DER ASPERTSHA­
MER FEUERWEHR

Bei der Prüfung tur das Leistungsabzeichen der
Feuerwehr zeigten zehn Aktive ihr Können und ihre
Einsatzbereitschaft. Nach gründlicher Vorbereitung
unter der Leitung des rührigen Kommandanten Lorenz
Bauer stellten sie sich den Kreisbrandmeistern Wim·
bauer, Oberpaul und Uht, die als Prüfer nach Asperts·
harn gekommen waren. Am Badeweiher bewältigten
alle drei Gruppen die gestellten Aufgaben in der vor·
geschriebenen Zeit.

Zur Verteihung der Leistungsabzeichen im Gast­
haus Lauerer konnte der Kommandant besonders
Bürgermeister Alfred Lantenhammer begrüßen.

Als zuständiger KBM zeigte sich Wimbauer erfreut,
daß es genügend Männer gibt, die sich freiwillig in den
Dienst der Allgemeinheit stellen. Den Aktiven Franz
Aimer, Lorenz Bauer, Josef Holzner und Michael
Moosner konnte er das Leistungsabzeichen in der
höchsten Stufe Gold auf Rot überreichen.

•

Der Bürgermeister lobte den hohen Ausbildungs·
stand der Aspertshamer Wehr, der die Sicherheit in
der Gemeinde gewährleistet. Es ist gut, wenn in As­
pertsham und SchOnberg eigenständige Wehren be­
stehen, weil damit durch kurze Wege eine schnelle
Hilfe geWährleistet wird.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ORTSFUSSBALLMEISTERSCHAFT UM DEN
WANDERPQKAL

Einen sportlichen Höhepunkt in der Gemeinde bil­
dete das Fußbalilurnier um den Wanderpokal der
Gemeinde. Ausgerichtet wurde die Veranstaltung vom
Pokalverteidiger, den Reservisten. Schirmherr BOr·
germeister Alfred Lantenhammer gab um 10.00 Uhr
auf dem Sportplatz den Ball frei zum ersten Spiel
zwischen den Johannesschützen und den Reservi·
steno Dieses endete nach spannendem Verlauf 4:3. Im
zweiten Spiel zwischen dem Sportverein und der
Feuerwehr entschied nach einem Unentschieden das
Elfmeterschießen mit 3:1 die Partie für den Sportver·
ein. Am Nachmittag sicherte sich die Feuerwehr mit
3:0 gegen die Reservisten den dritten Platz. Das Fina­
le bestritten der Sportverein und die Schützen. Souve­
ran konnte die Mannschaft des Sportvereins mit 4:1
Ortsmeister werden.

Bei der Siegerehrung in der Gemeindehalle dankte
KSK Vorstand Josef Gebier dem Organisator des
Turniers, Reinhard Deinböck, und seinen Helfern.
Bürgermeister Lantenhammer lobte die faire Spielwei­
se der Teilnehmer, die trotz schlechter Witterung ei­
nen Tag lang guten Sport geboten haben. Dadurch
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machten sie es den beiden Schiedsrichtern Peter
Schatz und Reinhard Deinböck leicht, die Spiele gut
über die Runden zu bringen.

Neben dem Wanderpokal überreichte er an alle
Mannschaften Pokale, die von Lizzi Gebier, Erwin
Greiml, Toni Denk und ihm gestiftet worden waren.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 25. JUNI 1997

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Tekturplan zum Bauantrag

von Zellhuber Josef und lnge über den Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage und einem
Schwimmbad in Zangberg, Palmberg 25. Ebenso
erteilte der Gemeinderat dem Bauantrag von Kann
Brosig über den Einbau einer Wohnung im Erdge~

schoß und den Neubau einer Doppelgarage in Zang­
berg, Johann-Sebastian~Bach-Straße 4, sein Einver­
nehmen.

Abschluß der Dorferneuerung:
Kauf von Ruhebänken

Nachdem die jetzigen Ruhebänke beim Dortbnm­
nen nicht zum Umfeld passen, schlug Herr Markl in
der letzten Gemeinderatssitzung vor, neue Bänke zu
kaufen mit einem Granitfuß und einer Kiefernholzauf­
lage vom Steinmetz und Bildhauer Ernst Lechner aus
Ampfing. Der Gemeinderat stimmte diesem Vorschlag
zu.

Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2:
Der Gemeinderat nahm den vom Ingenieurbüro

Plan-Team aus Ergolding gefertigten Vorentwurf des
Flachennutzungsplanes, Deckblatt Nr. 2 zur Kenntnis.
Die Änderung ist erforderlich zur Anpassung an die
neueren Anforderungen an die Entwicklung des Ortes
Zangberg. Er betrifft verschiedene Flächen im Ortsbe­
reich von Zangberg. Der Gemeinderat beschloß einige
Veränderungen am vorliegenden Entwurf, betreffend
Orlsrandeingrünung, Grünstreifen, Ausweisung eines
Mischgebietes anstatt eines Gewerbegebietes usw.

Nachdem durch die Änderung des Flächennut­
zungsplanes die Grundzüge der Planung berührt wer­
den, wird nun auf der Grundlage des geänderten Ent­
wurfes des 2. Deckblattes die vorgezogene Bürgerbe­
teiligung und die Fachstellenanhörung durchgeführt.

DAS LIEBE GELD

Zu diesem Thema hielt der Männergesangverein
Zangberg einen vielbeachteten heiteren Abend im
Ahnensaal des Klosters. Die bekannte Rundfunkmo­
deratorin Hedi Heres durchleutete das Thema von
seiner geschichtlichen Seite her und wußte viel Amü­
santes an Einstellungen, Sprüchen und Weisheiten
aus dem bayerischen Sprachraum und vom bayeri­
schen Volk im Verhältnis zum Geld zu berichten.

Vorstand Holger Freese und Dirigent Willi Voß dankten am
Schluß der Moderatorin Hedi Heres mit Blumen für die ein­
drucksvolle Darstellung des Themas ~Das liebe Geld".

Der Männerchor hatte - wie immer, wenn es darauf
ankommt - einen starken Auftritt und sang, jeweils gut
interpretiert, passende Lieder zum Thema.

Der Tennboden-Dreigesang, drei Frauen aus Mar­
quartstein, bildete die gesangliche Ergänzung zum
Chor. Auch instrumental waren die Kontraste entspre­
chend. Auf der elnen Seite die Oakarrer-Tanzlmusi
aus Ampfing in großer Besetzung, auf der anderen die
Geschwister Messerer, ein Duo aus Prien, mit Ziach
und Harfe besetzt.

Mit diesem dritten Abend in der Reihe der The­
menkonzerte (vorausgegangen waren Abende über
d'Liab und s'Tagwerk) hat der Chor allen Besuchern
unvergeßliche Stunden berellet und für sich selber ein
weiteres klangvolles Kapitel in seiner Vereinsge­
schichte geschrieben. (Ber. u. Foto: G. Thalhammer)
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BESONDERE EHRUNG FÜR
MAl( EICHMÜllER

Eine besondere Ehrung erfuhr vor einiger Zeil Max
Eichmüller aus Weilkirchen. So erhielt er, zusammen
mit zwei weiteren Geehrten aus dem Landkreis Mühl·
dorf a. Inn, für seine jahrzehntelange Tätigkeit in den
Vereinen der Gemeinde das "Ehrenzeichen des baye­
rischen Ministerpräsidenten für Verdienste im Ehren­
amtN von Landrat Erich Rambold überreicht.

Bild: Bürgenneister Märld gratuliert Mn Eichmüller zu der
empfangenen Auszeichnung.

Herr Eichmüller ist seit vielen Jahren aus dem
Vereinsleben der Gemeinde Zangberg nicht mehr
wegzudenken. So war er bereils bei der Gründung der
Spielvereinigung Zangberg im Jahre 1967 dabei und
seit dieser Zeit auch Platzkassier bei den Fußballspie­
len, Veranstalter der Vereinsfeste und Versteigerer der
alljährlichen Christbaumversteigerung. Desweiteren
engagierte er sich mit Rat und Tat beim Bau des
Sportheimes. Auch für den Spielbetrieb war er unent·
behrlich. Er kümmerte sich um die Ballpflege sowie
um Sponsoren, die dann Bälle und Trikots spendeten.
Auch fOr die Sauber1<.eit in den Kabinen war er zu­
ständig.

Aber nicht nur fOr den Sportverein war er ehren·
amtlich tätig, auch bei der Freiwilligen FeuefWehr ist
er seit 1975 Mitglied und seit 1978 Versteigerer bei
den Christbaumversteigerungen. Bei der Krieger- und
Soldatenkameradschaft war Herr Eichmüller jahrelang
in der Vorstandschafl tätig, und beim Männergesang·
verein lange Zeit als aktiver Sänger im Einsatz. Zu­
dem verschönte er durch sein Mitwirken im Chor so
manche Veranstaltung. Natürfich dart man auch den
Schotzenverein Edelweiß Bayemtreu nicht vergessen,
wo er auch als Versteigerer jahrelang den Verein uno
terstützte.

Fleißig hat Max Eichmüller die Vereine ehrenamt­
lich unterstützt und dies selber als selbstverständlich
angesehen.

Landrat Rambold sagte in der Feierstunde im
Gasthaus Hinterecker in Ampfing: -Sie haben gutes
Beispiel gegeben und zugepackt-. Das Ehrenamt so
Rambold weiter, werde dringend gebraucht.

NEUE TENNISMEISTER

Eine Wachablösung auf breiter Front gab es bei
den Tennis·Vereinsmeisterschaften der Tennisabtei·
lung der SpVgg. Unter schwierigen Wetlerbedingun·
gen konnten die Wettkämpfe dennoch an einem Wo­
chenende durchgeführt werden. Bei den Herren wurde
erstmals eine B·Meisterschaft für Nicht·
Mannschaftsspieler ausgeschrieben. Diese sicherte
sich Georg Auer vor Thomas Haufe sowie Bemhard
Haufe und Benno Fenninger. Bei den Damen mußte
Bettina Edmeier nach gewonnenem und verlorenem
Satz aus Zeitgründen aufgeben und Anneliese Seil·
maier den Sieg überlassen.

In Abwesenheit der beiden langjährigen bisherigen
Endspielteilnehmer sicherte sich der jüngste Mann­
schaftsspieler im Feld, Andreas Kart, den Herren-A·
Titel vor OUo Bleibtreu sowie Josef Niederleitner und
Sebastian Gillhuber.

Das Damendoppel gewannen Bettina Edmeier mit
Christine Maller vor Anneliese Seilmaier mit Marianne
Hackner und Nicole Baldauf mit Elisabeth Eder.

Im Mixed gewannen erstmals Gisela und Otto
Bleibtreu vor Anneliese und Reinhard Seilmaier sowie
Hesse R.lHesse M. und Gillhuber S.lGilihuber B.

Auch im Herrendoppel trugen sich neue Spieler in
die Siegerliste ein mit Stefan Greimel/Andre Büge vor
Sebastian GiUhuber/Rainer Hesse und Andreas
Karl/Reinhard Seilmaier.

Sportwart Erich Lohr nahm die Siegerehrung vor
und überreichte an die Plazierten Urkunden sowie an
die Sieger schöne Pokale. Der zweite Vorstand der
SpVgg, LUdwig Baldauf. nahm die Ehrung der Auf·
sliegsmannschatt vor. Alle Spieler der Aufstiegs­
mannschaft bekamen eine Erinnerungstafel in Metall.
Mit einem zünftigen Grillfest wurden Meisterschaft und
Aufstieg der 1. Mannschaft in die Kreisklasse 1 noch
gebührend gefeiert.

(Bericht und Fotos: G. Thalhammer)

--
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GRILLFEST DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR ZANGBERG

Das Versprechen der Freiwilligen FeuelWehr zu ih­
rem traditionellen Grillfest mit ~Da ist was los· hat sich
wieder volt bewahrheitet. Schon am frühen Nachmit­
tag kamen die Besucher aus allen Seiten angeströmt
und die Grillöfen rauchten vollbeladen, daß selbst der
genußreiche Duft zu einer Brotzeit anlockte. Mit deli­
kat zubereiteten Forellen, einer köstlichen Bratwurst
oder dem goldbraun gebratenen Grillfleisch mit Sem­
mel oder Riesenbrezen, vorzüglich zubereitet von
Jasef Wastlhuber, Johann Manseicher, Martin Brum­
mer und Rudi Weiß, wurden die Gaste vollauf zufrie­
dengesteIlt. Als Schankkellner hatte Max Eichmüller
mit seinen Helfern beim Ausschank des schmackhaf­
ten Spezialbieres vom Faß der Brauerei Kamhuber
von Stierberg alle Hände voll zu tun, um den Bedie­
nungen die Massen für die Gäste bereitzustellen.

.....

Auch die Kommandanten Siegi Mailhammer und
Hans Schiller waren stets im vollen Einsatz wo Not am
Manne war.

Allzufrüh mußte die Glut in den Öfen abgestellt
werden, da die Grillvorräte viel zu schnell verzehrt
waren.

Bei dem herrlichen SommerweUer waren alle auf
dem großen Platz bei der Mehrzweckhalle noch lange
in fröhlicher Stimmung vereint. Vorstand Martin
Wastlhuber war mit den vielen Besuchern vollauf
zufrieden und sagte, es wurden alle Erwartungen
übertroffen. Besonders erfreut war der Vorstand über
die starke Abordnung des Patenvereins der FFW
Ampfing.

Zum späten Abend begaben sich viele Besucher
ins Feuerwehrhaus, das als Bar mit Theke umgestaltet
wurde. Neben vielerlei Sorten ..Hochprozentigem"
dominierte der ~Feuerwehr~Spezial~, ein Spezialmix
der Barkeeper, der es in sich haUe.

Die aktiven Feuerwehrler bewiesen es, daß sie
nicht nur beim Löschen mit Wasser sondern auch' bei
Durst-Löscheinsätzen voll aktiv zu Dienste stehen.

(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

PFLEGE DER KRIEGSGRÄBER

Zu einer Zusammenkunft und gleichzeitiger Ab­
schiedsfeier der Teilnehmer zum Einsatz der Pflege
von deutschen Kriegsgräber im Ausland hat der
Kreisbeauflragte vom Volksbund Deutscher Kriegs­
gräberfürsorge Josef Reichl ins Jugendheim eingela­
den. Begrüßen konnte Reichl auch den Vorstand der
Krieger- und Soldatenkameradschaft Taufkirchen,
Jakob Irl, und Georg lirnbauer von der KSK Ranolds­
berg.

Erfreut zeigte sich Reichl, daß sich heuer wieder
fünf Jugendliche aus dem Landkreis Mühldon a. lnn
bereiterklärt haben und dafür einen Teil ihrer Ferien­
zeit geopfert haben. Für einige Teilnehmerinnen ist es
nicht mehr das erste Mal, mit dabei zu sein und je­
desmal waren sie begeistert von den Erlebnissen.

Als Ziel geht es zur Pflege von Gräbern gefallener
deutscher Krieger auf Soldatenfriedhöfen um Arras in
Frankreich. Wie Reichl sagte, sei es für ihn als Teil­
nehmer des letzten Weltkrieges eine Pflicht, Kontakte,
Freundschaften und Gemeinsamkeiten zu anderen
Ländern herzustellen um statt Krieg den Frieden zu
wahren.

Sein besonderes Anliegen sei, eine Gruppe Ju­
gendlicher für die Kriegsgräberpflege in Rußland für
das nächste Jahr zu organisieren, wozu er schon jetzt
an die Verbände der KSK im Landkreis und an Eltern
und Lehrkräfte im Landkreis appellierte. Die Jugendli­
chen werden in Bundeswehrbussen zu einem Inter­
natssteil einer Schule gebracht mit Unterkunft und
Verpflegung. Neben den leichten Pflegearbeiten auf
den Friedhöfen ist ein umfangreiches Ausflugs- und
Besichtigungsprogramm geplant, das Gelegenheit
bietet, die Kultur des Gastlandes kennenzulernen. Die
Teilnehmer aus dem langberger KSK-Bereich sind
Andrea Langschartner, BrigiUe Müller und Franz
Steinberger, von der KSK Randoldsberg Rita Süß und
von der KSK Taufkirchen Silvia Jakl.

Josef Reichl überreichte jedem Jugendlichen einen
beachtlichen Geldbetrag zur Aufstockung der Ferien·
kasse und wünschte ihnen eine gedeihsame Tätigkeit
und wieder eine gute Rückkehr zur Heimat.

(Bericht: Josef Schrödl)
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MATTHIAS REDL 90

•

Zahlreiche Gaste und Gratulanten machten Matthi­
as Redl von Atzging ihre Aufwartung und gratuliertem
dem rOstigen und gesunden gOer zu seinem runden
Geburtstag. Die Gemeinde war durch Bürgermeister
":ranz Märkl (auf dem Foto rechts) und 2. Bürgermei­
ster Sebastian Huber vertreten, die Matthias Redl für
seine 40 Jahre lange Tätigkeit im Dienste der Allge­
meinheit als Totengraber auf den Friedhöfen in Palm·
berg und Wellkirchen dankten.

Die Freiwillige Feuerwehr und die Krieger- und
Soldatenkameradschaft waren durch Abordnungen
ebenso vertreten wie die Marianische Männerkongre­
galion und die Nachbarn aus Atzging und Umgebung.

(Bericht und Foto: Günther Thathammer)

FLURBEGEHUNG DER LANDWIRTE

Zur alljähnichen Flurbegehung hatte der BBV­
Ortsobmann Georg Gründl die Landwirte als Treff­
punkt auf seinen Hof in Moosen eingeladen und als
erstes den Versammelten einen hervorragenden Most
als Begrüßungstrunk spendiert.

Von dort aus ging es mit dem Pflanzenschutzex­
perten Hans Schneider vom Amt für Landwirtschaft
und Ernährung in Mühldorf nach Mettenheim zum
landwirtschaftlichen Betrieb Zeiger, wo bei einem
Versuchsfeld zwölf verschiedene Versuche gegen
Hirse und Unkraut im Nachauflauf begutachtet wur·
den. Bei einem weiteren Versuchsfeld vom Landwirt
Rost wurde in acht Versuchen die Unkrautbekämpfung
bei Winterweizen ohne und mit verschiedenen Präpa­
raten und Mengen in Augenschein genommen.

Als letztes ging die Fahrt nach Harthausen zur Be·
sichtigung des Landessortenversuchs bei Winlerger­
ste und Winterweizen Ober Anfälligkeit bei den einzel­
nen Sorten, der Widerstandsfähigkeit und Ober DOn­
geversuche der Kali AG bei Mais. Hierbei gatt immer
der Vergleich auch mit unbehandellem Saatgut.

Vom jeweiligen Erprobungsanbau waren die Er­
gebnisse allgemein zufriedenstellend.

Als Nachschlagewerk für die besichtigten Anbau­
flächen hat der Pflanzenschutzexperte Schneider
speziell fUr die Zangberger Landwirte wieder einen

Versuchsführer ausgearbeitet mit Zeitpunkt der Be·
handlung, der Wetterlage, Art und Menge des Präpa­
rats und dessen Kostenpunkt. Die Landwirte waren
allgemein sehr interessiert. Die letzte Station des
Abends führte ins Gasthaus Sedlmayr zur Diskussion
über die Auswirkung der Versuche. Ortsobmann Ge·
org Gründl begrüßte nun offiziell Oberinspektor
Schneider und die Landwirte des Ortsverbandes.
Schneider erläuterte Einzelheiten bei der richtigen
Behandlung bei Feldsaaten und berichtete über die
wichtigsten Richtlinien der GOlleverordnung. Den
Landkreis Mühldorf bezeichnete Schneider als gün­
stigstes Maisanbaugebiet. Nach einer ausgiebigen
Diskussion dankte Ortsobmann Gründl zum Schluß
Oberinspektor Schneider für seine lehrreichen Ausfüh·
rungen und die guten Ratschläge.

(Bericht: Josef Schrödl)

TENNISMANNSCHAFT AUFGESTIEGEN

Eine erfolgreiche Saison hat die Tennisabteilung
der SpVgg hinter sich. Die erstmals an der Verbands­
runde teilgenommene 2. Mannschaft schaffte auf An­
hieb einen 4. Platz unter 8 Mannschaften in der
Kreisklasse 11I. Der 1. Mannschaft glückte der von
niemandem erwartete Aufstieg in die Kreisklasse I.
Dabei blieb sie ohne Niederlage und ließ Mannschaf­
ten wie Obertaufldrchen, Ampfing 2, Kraiburg, Wei·
denbach, Aschau und TC MÜhldorf hinter sich.
Wenngleich kein in Zangberg wohnhafter Spieler in
der Aufstiegsmannschaft einen Stammplatz hat, so
fOhlen sich doch die Spieler als Zangberger Ten­
nisspieler, herrscht doch in der Truppe ein hervorra­
gender Kameradschaftsgeist.

Neu in der Mannschaft ist Olto Bleibtreu aus Loh­
kirchen und Andreas Karl aus Loipfing. Dieser schöne
Erfolg der Zangberger Tennisabteilung wird sicher
Auftrieb im Tennis geben und den Nachwuchs an·
spornen, es eines Tages den jetzigen Mannschafts·
spielern gleichzutun.

Unser Foto zeigt (von links, stehend) Georg Maier·
hafer, OUo Bleibtreu, Josef Niederleitner, Erich Lohr
(und Vorstand Rainer Hesse), (kniend) Andreas Karl,
Sebastian Gillhuber und Andreas Mayerhofer. Nicht
auf dem Bild - Stephan Thalhammer.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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SVQ - FUSSBALL

JAHRESKARTEN

Oberbery.f.ircJ;ner

7)o~ esl
Natürlich gibt es für die neue Saison wieder Jah­

reskarten, diese können bei den Spielern und Funktio­
nären gekauft werden (Preis Herren: 50.-- DM, Damen
und Senioren: 40.-- DM). Jeder der eine Jahreskarte
besitzt, kann gewinnen. Er hat die Chance 4 x 1 Karte
für ein Heimspiel bei 1860 München, Haupttribüne mit
VIP-Karte für die Räume, wo sie Promis und Profis
treffen können, zu bekommen. Für jeden Fußballfan
ein großes Erlebnis. Darum kaufen Sie eine Jahres­
karte und gewinnen Sie.

Für den Verein wäre der Kauf einer Jahreskarte eine
große Unterstützung.

Bodenbeläge Oeol'9 ~005el'

Hofmark 4, 84573 Schönberg
Tel. 08637/216, Fax 0863717624

Wir haben Betriebsurlaub
vom 04. - 17.08.1997

Nachmittagsbetreuung gesucht!

Alleinerziehender Vater sucht für seinen 12-jährigen
Sohn ab September, bei Schulbeginn (6. Klasse,
Schule Zangberg) eine Nachmittagsbetreuung.
Bei Interesse bitte bei R. Schüttig, Oberbergkirchen,
Tel. 08637/238, melden.

Heidi's Nähstüberl !

2. /3. 7lu!jusf '97
-----------------_.

Jeslpr0!lramm.·

0amsla'l' 02. Os.

ab20.00 Cl/hr Open-'JJlf·-7Jisco-YJar(y
allfdem 0j>Ql'H;c/öntie in 'JIIICef/llalil

0onnla'l' 03. OS.
/0.00 Cl/hr !Jesljo/lesdtens/ (aI/fJell> 'lJol'fplah)

ansehheßendJ1Cllogs/isch

nochmll/ags Verfoslln], :JCf}(!erprogramm

mt! Clown, :JCarllssef, Jliip!Curg;

J{a/Jee u. JGlehefl, 9I'1ffspeuoftlii/en,

geröllcherle- ufldeS/ecker/ßsche

Vie OberbergklfY;/'lIer Y1C.wiafl/efl sorgen

fÜr dltfllllWl'!l IlndQ/n/erhaftllng.

ab /& 00 {U/,r /ll/wiahseher :J'Illskla/lj

mt! :Afsbm; 7RJelf,j~ube ulld91'111­

speziah1ö/el1 sowie e5c/'mankerf

Ich erledige alle sonstigen Näharbeiten.
Tel. 08637/45B

TclcfonIFax:
0863717375

rößen·
44 - 60

7Je/ schIech/eI' 7PJ/llel"tlll!llf/1 ~eslzefi/

84494 Lohkirchen . Lllkasödcr SIr. I . "LW. Ampling u. Neumarkl·SL Veil

AJlons Nieclersch\l'etrer j:.rl.

1liede!O;] :2
84 494 lohlcrcheO

Tel.I08637j 716:2 o. 7416
Fox (086371 7416
01 Mobil 0l1l1 305:24:28

X'1 Holzverarbeitung

I Vjederlcn.eilerer
Palisaden

5pielgeräte

Pfähle

Holn:äune IIJescMIIlfijgeflW)

Beratung - Einkauf - Fertigung
von Fensterdekorationen
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Telefon Q8637/7562

Hofmark 43 b. 84564 Oberbergkirchen
Anmeldung erwünscht,

,

Öffnungszeiten:

Änderung: Mittwoch, 8.30 - 13.00 Uhr

Donnerstag. 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag, 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 8.00 - 12.00 UhrPraxisurlaub vom

Fr., 22.08.97 - So., 31.08.97,

1)~ rl"'-e pr. jbU~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiem
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 08637/499

.............. "" ..

Vertretung:
Dres. med. loserth Ampfing. Tel. 08637/7538

Dr. med. Knoll Ampfing, Tel. 08636/269
Dr. med. Schlesinger, Buchb., Tel. 08086/285

Ab 01.09. sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen
•••••••••••••••••••••••••••• lHI ••••

:Meisterwirt
Pachterin: Irmgard WOhrer

Hofmark 15
84564 Oberbergkirchen

Telefon 08637/817

- Dienstag, 12. August. Salatbuffet
- Kirchweihfeier 10. August mit Mittagstisch
- 19. August - 03.September Betriebsferien

'1(osmeti~Stuaw

'I(psmetif<fteftanarung - 'Fußpflege - IDei(prative 'I(psmetift

rBeate f[)adis
flm}f[ten Qjarrfjof23, 84564 06er6erB~rcfien

WirtsCh8ft:
Mo/Di/Mi/FrlSa. 11.00 - 24.00 Uhr

So. 9.00 - 14.00 Uhr

Fleisch und Wurst:
Mo/Di/Mi/Fr. 7.00 - 12.30 Uhr

und 13.30· 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.30 Uhr

'Termine tIlUß 'V'ereinOatul1ß !

'Te! u. 'FiJY\.08637!7637
Alle Fleisch- und Wurstwaren liefert

K. Korn - Neumarkt-St. Veit

Keramikbedarf

Otf..-...n;pzden

00. f"\ 00 ~·IO tIv
U"dncod>y".~

Alles für d€n Hobbytopfer
Tone, G1<!15Uren, 6OcIlEr.

Werkzeug. 1Y6"Vle!1

OrtlU\f't>ilIppw>
~ fWe<> f'farmot~

01S61<::lbe.roc,~<h«>

Td0063717609

DIE VQRSTANDSCHAFT DER
FFW OBERBERGKIRCHEN GIBT BEKANNT:

Da sehr viele Uniformen von den Mitgliedern selber
aufbewahrt werden, bittet die Vorstandschaft die Mit­
glieder, die eine Uniform zu Hause haben, dies mitzu­
teilen. Um eine aussagefähige Bestandsaufnahme
durchführen zu können, bitten wir Sie auch, um Infor­
mation Ober Größe und Zustand der Unifonnteile.
Mitteilung an den ehr. Wittmann (Tel. 7402) oder G.
Schenk (Tel. 7441). Desweiteren geben wir de Be­
schluß der Mitgliedergemeinschaft von der Jahres­
hauptversammlung 1997. Ober die Beitragsanpassung
der Mitgliedsbeiträge auf nun 20,00 DM bekannt.
Dieser Beitrag wird im Dez. 1997 erstmals ertloben.
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Au/ zahlre<herI Bf'S<Kh Ireuen n.
Johannesschützen

Auf geht's nach~

Aspertsham
Am Sonntag, 10. Aug. '97

großes ~

aldfest
mit Zeltbetrieb - an der Straße von

Aspertsham nach Schönberg (Fuchshube. Hotrj

Waldgottesdienst • ',g;" 10.00 Uh,
ab B.30 Ullr Weißwurstessen .4
ah 11.30 Ullr Mittagstisch _ Stebb 12.00
ah 19.00 Uhr musikal. Unterhaltung /(;••1 (fi, all

13 . T Itll er eine e
...... » /IVllIIUllt op~« '. 1Jfb/l_

, "et(,~ 'g
Kaffee und Kuchen &911119

.,Jk
.I' 3.
~;M~

=
-
_.-

--

am Samstag
9. Aug. '97

N T K
Disco-Team

im Fuchshuber- Wald
Beginn: 20 Uhr. \te\\

€\t\\t\\\

30 Jahre Firma IBAMOL in Zangberg
Am 16. Mai 1966 eröffnete die

IBAMOL-Anlage in zangberg.
Die Finna IBAMOL war eine
Personengesellschaft bürgerli­
chen Rechts von Anton
Buchmeier sen., Schmiedemei­
ster in Zangberg, und seinem
Sohn Ing. Anton Buchmeier.
Letzterer hat das lBAMOL­
Zeichen entworfen und das pa·
tenlreChtliche Verfahren erfolg­
reich durchgezogen. Er ist auch
der Erbauer der Werkstatt.
Mit dem Tode von Schmiede­
meister AnIon Buchmeier im
Jahre 1975 ging die Personen·

ßU\'DESREPUBLIK DEUTSCHLAND

•URIWNDE

gesellschaft in das alleinige
Privateigentum von Diplom­
Y'irtschaftsingenieur (FH)
Anton Buchmeier über.
Die Firma IBAMOL bedankt
sich bei allen Kunden und
Freunden für die zum Teil
jahnehntelange Treue und
Verbundenheit.
IBAMOL hat sich nicht nur
als Motorenöl einen guten
Namen gemach!.

Fa. Hölldorfer oHG
Fahrzeugvertrieb
84539 Zangberg
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GRUnDIG superelite

Sonne, Berge, Strand
und Mehr!
Wir wünschen all unseren
Kunden einen wunderschönen
Urlaub. Während Sie sich
erholen, checken wir Ihren
Fernseher oder Videorecorder ,,.. ,-
durch. Anruf genügt! ~_''-:::_:::::=_/:'':'''/

•

,

eiderei
angberg

re Wünsche
ß,auch

en werden
pro eführt.
Am r rk 10
D-8 angberg

Tel. 086361 69 89 90

Dame
Höpfin

Ihr Grundig-Superefile-FQchhiindler:

~
IJ&l:.OO@l1J

~ .
..:f" &3~~!bill1Il@U'

MtJ;sr.rbatrieb

Sieglried Seebauer
1e1.08637/7335 Holmark43b
Fax 0 86 37 173 69 84564 Oberbergkirchen

Anzeige in der Mitteilungsblatt-Ausgabe im Monat .

Oberschriftzeile 4,00 DM:

Text:

4.00DM I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1. bis 3. Zeile 2,60 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

Text:

2,50 DM LI.Ll-L.LJ.-LLL-LLL-LJ---L.Ll-LLL-LLL-LJ---L.Ll-LLL-LLL-LJ---L.Ll-L.LJ.-LLL-LLL..L

5,00 DM LI.Ll-L.LJ.-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL-LJ-L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

. ,50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL.Ll-L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

9,50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL-LJ---L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

11,50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL-LJ---L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

13,50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL.Ll-L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

15,50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL.Ll---L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

17.50 DM LI.Ll-LLL-LLL...LLL-LJ---L.Ll-LLL...LLL-LJ---L.LJ.-LLL...LLL.Ll-L.Ll-L.LJ.-LLL...LLL..L

Bitte in Blockschrift aus Ollen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen oder für
Bankabbuchung (s unten) ausfallen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an- Verwallungsgemeinschaft Oberbergkir.
ehen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen_

Name Vorname PLZ, Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Sank Ort BLZ Konto·Nr.
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02.08. Sa. Open-Air-Disco in Aubenham
03.08. So. Oorffest der Ortsvereine
07.08. 00. Stammtisch der Frauenrunde, 20.00

Uhr, Schmidwirt
10.08. So. Kirchweihfeier, mit Mittagstisch,

Gasthaus Meisterwirt
13.08. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr,

Schmidwirt
15.08. Fr. Kirchweihfeier, ab 11.00 Uhr Mit­

tagstisch, Gasthaus Schmidwirt
16.08. Sa. Nachkirchweihfeier, ab 11.00 Uhr

Mittagstisch, Gasthaus Schmidwirt
27.08. Mi. Vereinsausflug des Obst- und Gar­

tenbauvereins Oberbergkirchen

Voranzeige:
07.09. So. Feierliche Amtseinführung des neuen

Pfarrers, Paul Janßen, 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Oberbergkirchen

-,-

09.08. Sa. Walddisco der Johannesschützen in
Aspertsham, 20.00 Uhr

10.08. So. Waldfest der Johannesschützen in
Aspertsham, 6.30 Uhr

17.08. So. Standschau und Gartenfest des lm­
kervereins, Gasthaus Olt, Kastl, Ab­
fahrt 13.00 Uhr

Voranzeige:
07.09. So. Feierliche Amtseinführung des neuen

I Pfarrers, Paul Janßen, 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Oberbergkirchen

08.08. Fr. Grillfest des Stammtisch "d'Griabig'n",
Gasthaus Eder, 20.00 Uhr

14.08. 00. Weinfest der EichenJaubschützen in
Habersam

17.08. So. Kirchweihfeier, Gasthaus Spirkl, Hin­
kerding

18.08. Mo. Nachkirchweihfeier, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

30.08. Sa. Ausflug des Stammtisches d'Griabign
nach Karpfham, Abfahrt ab Haber­
sam, 10.30 Uhr

Voranzeige:

07.09. So. Feierliche Amtseinführung des neuen
Pfarrers, Paul Janßen, 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Oberbergkirchen

20. jeden Monats
für das darauffolgende Monat,

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen und
Amtsblatt des $chulverbandes $chönberg

Verantwortlich fÜr den Inhalt:

Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Hofmark 28.
84564 Oberbergkirchen.

Telefon 08637/851
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FERIENPROGRAMM 1997

.ciebe Kinder und <Ju.gendlich.,
Ich treue mIch ganz besonders, dap es uns ge'ungen Ist, Eu.ch heuer erstmalig
ein 3.,lenprogr"mltt vorzustellen. Da das programm für alle vie, Mitglieds.
gemeinden gcme/nsam angeboten wird, hoffe Ich, dafJ 9h, Eu.ch d.adurch bes·
se, kennem.rnen könnt und auch der gemeinschaftssinn zw;schen den 9.·
me/nden gefördert wird. 9ch hoffe auf rege tre/inahme von !:uch an den Pro­
grammen lOtet wünsche Euch schöne Stunden bei den einze'nen V.raltStal­
tungell. 6el allen (Jetelligtelll die sich für das je,lenprogralft'" engagieren,
möchte ich mich ganz herzlich bedanken.

Jranz ",arid, (jemeinschaftsvol"5itzender

Informationen. Teilnahmebedingungen:
Das heuer erstmalig organisierte Ferienprogramm ist für alle Kinder und Jugendliche der Verwaltungsge·
meinschaft Oberbergkirchen gemeinsam. Das heißt, daß jedes Kind bzw. jede(r) Jugendliche(r), egal in
welcher Mitgliedsgemeinde wohnhaft, an jeder Veranstaltung teilnehmen kann.
Die Verwattungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat fOr sämtliche Veranstaltungen, die im Rahmen des Feri­
enprogrammes abgehalten werden eine Haftpflicht -und Unfallversicherung abgeschlossen.
Zur Absicherung des Veranstalters ist es jedoch notwendig, daß jedes Kind bzw. jede(r) Jugendliche(r) vor
der Teilnahme eine schriftliche Einverständniser1därung eines Erziehungsberechtigten beim Veranstalter
abgibt. Entsprechende Einverständniserklärungen liegen in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
auf, ferner hält auch jeder Veranstalter noch Einverständniserklärungen bereit.
Bei Veranstaltungen, zu denen eine Anmeldung erwünscht ist, ist Anmeldeschluß am dritten Werktag vor
dem entsprechenden Termin. Änderungen behalten sich die Veranstalter vor.

Mittwoch,
06. August

Donnerstag,
07. August

Spielenachmittag
Bei guter Witterung wird auf dem Sportplatz in Lohkirchen z.B. Volleyball. Völkerball usw.
gespielt, bei schlechtem Wetter werden Im Feuerwehrheim Brettspiele. Kartenspiele oder
Schach unter Anleitung angeboten, hier werdet Ihr gebeten auch Spiele von zu Hause mitzu­
bringen.

Veranstalter: Tumvereln und Landjugend Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. FeuelWehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Lohkirchen, Tel. 08637/240
Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich, zum kostenlosen Spielenachmittag sind
Mädchen und Jungen ab 6 Jahren herzlich willkommen.

Fahrt Dach MäDchen-Bavaria Fnmetudioe,Olympiatarm
Zuerst steht ein Besuch bei den Bavaria Film Studios auf dem Programm, Mittags wird ge­
meinsam gegrillt und der Nachmittag wird auf dem Olympiagelände mit einer Fahrt auf den
Olympiaturm verbracht, anseht werden wir dem Training des FC Bayern an der Säbener
Straße beiwohnen, sofern an diesem Tag trainiert wird.

Veranstalter: Junge Union Oberbergkirchen
Abfahrtszeiten, -ort: 7.45 Uhr Oberbergkirchen, Schmidwirt, 7.55 Uhr Irt,
8.00 Uhr Aspertsham, 8.05 Uhr SchOnberg, Maibaum, 8.15 Uhr Lohkirchen, Gast­
haus StUrzer, 8.25 Uhr Zangberg, Gasthaus Sedlmayr
Ansprechpartner und Anmeldung: Franz Greimel, 111, Tel. 08637/237 Jugendbe­
auftragter der Gemeinde Oberbergkirchen und Alfred lantenhammer, Inzlham,
Tel. 087451888. 1. Bürgermeister der Gemeinde SchOnberg
Teilnehmen kOnnen Kinder und Jugendliche bis zu 15 Jahren. Kinder bis zu 10 Jahren nur in
Begleitung einer Aufsichtsperson, insgesamt ist Platz für 70 Personen, die Kosten betragen
20,- DM je Teilnehmer (für Bus. Eintritte. Mittagessen, GetrAnke, usw.), Rückkehr gegen
18.00 bzw. 20.00 Uhr je nach Training des FC Bayern. wird jedoch noch genau bekannt
gegeben, evtl. kleine Zwischenmahlzeiten selbst mitbringen



Ein .achmittag bei der Feuerwehr
Was Ihr schon immer von der Feuerwehr wissen oder sehen wolltet.

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Schönberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 - 19.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Schönberg

Ansprechpartner: Albert Gebier, Oberweinbach, Schönberg, Tel. 08745/374
Jungen und Mädchen im Alter von 8 - 14 Jahren, max. 25 Personen sind willkommen, die
Teilnahme ist kostenlos, wir bitten um Euere Anmeldung

Schnupperkur. Frilherzieh1lll& bei Tanz 1Uld Bewegung
Durch Musik und Tanz könnt Ihr neue Talente und Eigenschaften an Euch entdecken

. Veranstalter: Musikverein Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 - 16.00 Uhr, Musikraum der Schule in Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Frau Baumsnn, Zangberg, Tel. 06636/1684
Wir wOrden uns freuen mit Kindern im Alter von 4 - 5 Jahren, mit bis zu 10 Teilnehmern.

-'L--__-'-__ gemeinsam den Nachmittag verbringen zu können, Unkostenbeitrag pro Kind 3,- DM, An-
meldun erbeten

Dienstag,
12. August

Dienstag,
12. August

Mittwoch,
13. August

~I

Schnupperkur. Friiherzieh1lll& bei Tanz 1Uld Bewegung

Veranstalter: Musikverein Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 -16.00 Uhr Musikraum der Schule in Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Frau Baumann, Zangberg, Tel. 08636/1884

Für Kinder im Alter von 6 - 7 Jahren weilere Infos siehe Termin vom 12.08.

Ponykutachfahrt in. Blaue mit Plclmlck
Mittwoch,
13. August

Ausflug ins Blaue mit der Ponykutsche, starken werden wir uns bei einem Picknick

Veranstalter: KUß Oberbergkirchen und Farn. Radlbrunner, Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt 13.00 Uhr bei Obermaier/Radlbrunner, Siedlungsweg, Ober­
bergkirchen

Ansprechpartner: Gisela Radrbrunner, Oberbergkirchen, Tel. 08637/440
Wir wOrden gerne mit bis zu 10 Mädchen und Jungen von 6 -15 Jahren den Nachmittag
verbringen, die Rückkehr ist gegen 17.00 Uhr vorgesehen, um Anmeldung möchten wir Euch
bitten, für die kostenlose Ver fle un sor an wir.

Mittwoch,

~

Spie1elUlchmittag

Veranstalter: Tumverein und Landjugend Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr am Sportplatz bzw. im Feuerwehrheim Lohkir­
chen

weitere Infonnationen siehe Tennin Mittwoch, 06. Au ust

Donnerstag,
14. August

lIit offenen Augen durch die heimischen Fluren
Jede Pflanze, jeder Strauch hat seine besondere Bedeutung, die Ihr hier kennenlernen könnt.
Außerdem wird ein Kräuterbuschen gebunden, da am Tag darauf die Kräuterweihe statt
findet.

Veranstalter: Bauemverband, Landfrauen Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 ~ 16.00 Uhr auf dem Bauernhof bei Fam. Grundl in
Moosen, Zangberg

Ansprechpartner: Inge Grundl, Zangberg, Tel. 0863617260
Wir möchten 15 - 20 kleine und große Kinder einladen, den Nachmittag mit uns zu verbrjn~

gen, Ihr seid auch zu einer kleinen Stärkung herzlich eingeladen, MOtter mit kleineren Kin­
dern können den Nachmittag auch gerne mit dabei sein, somit entfällt die doppelte Weg­
strecke zu fahren, Anmeldung erbeten, bringt je nach Witterung bitte auch Regenkleidung
mit.



Montag,
18. August,
bei schlechter
Witterung:
Montag,
25. August

~
Mittwoch,
20. August

~

Mittwoch,
27. August..."'.

Donnerstag,
28. August

Freitag,
29. August

Spie111Dd Spd Dach Md
Hier könnt Ihr Euch am Nachmittag mit ausgeliehenen Spielgeräten vom Kreisjugendring am
Sportplatz in Oberbergkirchen vergnogen, es werden auch kleine Preise an Euch verteilt
werden.

Veranstalter: Mutter-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 - 17.30 Uhr, Sportplatz Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Maike Bogatzki, Oberbergkirchen, Tel. 08637n654
Wir WOrden uns freuen, Kinder im Alter von 5 - 10 Jahren bei uns begrOBen zu dOrfen, be­
dingt durch die Anzahl der Belreuerinnen kOnnen wir uns um bis zu ca. 40 Kinder kOmmern,
um Anmeldung bei Frau Bogatzki wird gebeten, fOr jedes Kind wird ein Unkostenbeitrag von
3,- DM erhoben, bitte kleine Brotzeit und Getränke selbst mitbrin en.

Spielenachmittag

Veranstalter: Tumverein und Landjugend Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr am Sportplatz bzw. im Feuerwehrheim Lohkir­
ehen
weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 06. Au ust

IDliDeabte-Wettbewerb
Bei einem Wettbewerb mit unterschiedlichen Anforderungen könnt Ihr Euer Können auf Inli­
neskates unter Beweis stellen. Jedes Kind erhält einen Preis.

Veranstalter: Skiabteilung des SV 66 Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.30 Uhr, Sportheim Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Willi Haas, Oberbergkirchen, Tel. 08637/483
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 • 16 Jahren mOchten wir hierzu aufrufen, die Teilneh·
merzahl wird nicht begrenzt, es entstehen auch keine Kosten, eine Anmeldung ist nicht er­
forderlich.

Spie1eDachmittag

Veranstalter: Tumverein und Landjugend Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr am Sportplatz bzw. im Feuerwehrheim LohkIr­
chen

weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 06. Au ust

Mit einfachem Material (Heul Tiere formen
Mit wenig Aufwand, aber Kreativität und Phantasie kann jedes Kind Tiere formen

Veranstalter: Bauemverband und Landfrauen Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00· 16.00 Uhr auf dem Bauernhof bei Farn. Auer in Emer­
kam, Zangberg

Ansprechpartner: Ottilie Auer, Zangberg, Tel. 08637n180
Wir WOrden uns freuen mit 15 - 20 kleinen und großen Kindern am Nachmittag gemeinsam
zu basteln, Ihr seid auch zu einer kleinen Stärkung herzlich eingeladen, MOtter mit kleineren
Kindern kOnnen den Nachmittag auch gerne mit dabei sein, somit entfallt die doppelte Weg­
strecke zu fahren, Anmeldun erbeten bitte einen heufarbenen Faden mitbrin en.

lDfor:m.tioDIIVeraData1~ "Die Feuerwehr'
Informationsnachmittag mit Brand- und LOschvorfOhrung, Gerateschau und der Möglichkeit
zum .Reinschnuppern'.

Veranstalter. Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen (Jugendgruppe)

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 - 18.00 Uhr, Gerätehaus der FFW Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christian WiUmann, Oberbergkirchen, Tel. 08637n402 oder
Gerhard Schenk, Oberbergkirchen, Tel. 08637n441

Ober Interesse von Jungen und Mädchen im Alter von 10 - 14 Jahren WOrden wir uns freuen,
es entstehen Euch keine Kosten, teilnehmen können max. 15 Personen. wir bitten um vor­
heri e Anmeldun



Samstag,
30. August

~~~
~

Montag,
01. September

Mittwoch,
03. September,
bei schlechter
Witterung:
Mittwoch,

.'
Sonntag,

l('
Montag,
08. September

Schnappertrelalag Teaaia

Mit Hilfe eines Tennistrainers könnt Ihr Euere ersten Schlage wagen oder Euer Können ver­
bessern

Veranstalter: Tennisabteilung des SV 66 Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr, Tennisanlage in Aubenham, Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Leni Schreiner, Oberbergkirchen, Tel. 08637n294 oder
Kora Tappert. Oberbergkirchen, Tel. 08637n341

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist koslenfrei. bitte eigene Turnschuhe
mitbrin en, die fOr Tennis lätze eei net sind.

Schnapperschießea·

Treffsicherheit ist gefragt, unter Anleitung von Mitgliedern des Schützenvereines könnt Ihr
versuchen ins Schwarze treffen.

Veranstalter: Johannesschützen Aspertsham

Uhrzeit, Treffpunkt: 16.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham

Ansprechpartner: Georg Maler, Misthilgen, SChönberg, Tel. 08637/386
Mädchen und Jungen ab 10 Jahren sind herzlich willkommen, um Anmeldung wird gebeten,
es werden von Euch keine Kosten verlangt.

KiaderldDo, "Der Prinz und der Prügellm.abe"
Wenn der verzogene König Boris wieder mal was ausgefressen hat, ist es nicht weiter
schlimm, denn jeder Prinz hat einen Progelknaben und der muß die Strafe stellvertretend fOr
den Hochwohlgeborenen aber sich ergehen lassen. Tommy, ein kleiner, gutmütiger Ratten­
fänger wurde von den königlichen Wachen fOr diesen Zweck verschleppt.

Veranstalter: Mutter-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 Uhr im Musikraum der Grundschule Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Maike Bogatzki, Oberbergkirchen, Tel. 08637n654
Film eei net fOr Kinder ab 8 Jahren, kostenfrei, Anmeldun erbeten.

W...deruag mit Spielea uad Pickaick

Wanderung in der nahen Umgebung von Oberbergkirchen, wir werden uns dann mit einem
Picknick stärken, um anschließend Kraft und Energie für ein paar Spiele zu haben.

Veranstalter: Frauenrunde Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.30 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christine Gossert, Oberbergkirchen, Tel. 08637/407
Rückkehr um ca. 17.00 Uhr. die Strecke ist auch zum Fahren mit einem Kinderwagen geeig­
net, d.h. es können auch z.B. Euere Muttis mit kleineren Geschwistern mitkommen. das
Picknick or anisieren wir, die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldun erbeten

KiDderdlsco

Disco - auch einmal für Kids, mit verschiedenen Spielen

Veranstalter: KLJB Schönberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.30 Uhr - 18.00 Uhr im Pfarrheim in Schönberg

Ansprechpartner: Andreas Mayerhofer, Schönberg, Tel. 08637/855
Kinder im Aller von 7 - 13 Jahren sind herzlich eingeladen, der Unkostenbeitrag pro Kind
beträ t 3,- DM

KiDderldDo, "Hezen aus der Vorstadt"
Petra und Veronika, zwei unzertrennlich Freundinnen lassen keine Gelegenheit aus, um
gemeinsam fröhliche Abenteuer zu erleben. In dem verwilderten Garten zweier Tanten finden
sie ein uraltes zerfleddertes Bucn mit seltsamen Rezepten. Tiere und Menschen verwandeln
sich nach Genuß eines Zaubertranks.

Veranstalter: Mutter~Kind-GruppeOberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 Uhr im Musikraum der Grundschule Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Maike Bogatzki, Oberbergkirchen, Tel. 08637n654
Film eei net fOr Kinder ab 5 Jahren, kostenfrei, Anmeldun erbeten.


